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#ST# Jnserate.

Ausschreibung.

Behufs nnifvrmirnng der schweizerischen Postbediensteten pro 1862 wird hie-
mit über die Lieferung nachstehender Tücher freie Konkurrenz eröffnet.

t ...tâcher für ..... n ifo .r ...... en .
(25 Loth per Elle.)

Bedarf. . Approg. Preis.
Ellen 900 blau melice... Tuch . Fr. 7. 25

,. 3000 ... ,. , , . . . . . 5. 80 1400 Ellen
1^00 ..̂

Lieferungstermin.
1. März 1862.
1 Mai .

^. Cuires s... r Mäntel.

(28 Loth per Elle.)
Ellen .I000 blan melirtes Cuir

,, 3000 .. . .
Fr. 5. 5
,, 5. 40 1. Juli 1862.

Ellen 7900 in Breite von 1.̂ 0 Centimeter inner.. den Leisten.

Farbmuster kennen bei den Kreispostdirektionen Genf, Bafel, Aarau , Zürich
St. GaIlen und Chur eingesehen werden.

AlIe Eingaben sind in BegIeit von Muster-Coupons von wenigstens 2 Cllen,
versiegelt mit der Aufschrift ,,Cingabe für Tuchlieferung bis 1. Oktober nächsthin
an das unterzeichnete Departement einzusenden.

Die Preise sind bi... Ende Oktober bindend.
Ausländische Fabrikanten .habe.i ihre Eingaben dnreh Vermittlung von schweig

zeris.hen .Handelsfirmen zu machen. ^

Bern, im August 1861.

Für das eidg. Postdepartement .
Raeff.
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^...t.^i^tio^.

Anläßlich des dießsährigen Truppenzusammenzug.̂  im Hochgebirge und dem
.^euß^ und .^honethate werden in Beziehung auf die .̂ echnungseingaben , im
Sinne des ^. 2.̂  des .....erwauungsreglements folgende Bestimmungen zur offene
lichen ^enntniß gebracht ^

Sämmtliche .....oten , Rechnungen und Borderai für sede Art Lieferung und
Leistung .^on Sei..e ^er .̂ an..one find bi^ .^nde September dem eidg. Ober..
kriegskommifsariat einzugeben^ diese Eingaben find für den Stab und die Jnsan^
terie. für das Genie, für die Artillerie, für die Guiden und für die Scharfschüzen
^getrenn.. zu halten.

Die ^antonskriegskommifsaria.^ wollen dafür sorgen, daß ihnen sämmtliche
Rechnungen .̂ on Seite der privaten zu diesem .̂ nde rechtzeitig einlangen.

^s wird ganz besonders in .Erinnerung gebracht. daß später eingehende .̂ or..
derungen, was sie auch betreffen mogen, unnachfichtlich zurükgewiesen und die Saum^
seligen den hierauf entspringenden ^achtheit an sich selbst zu tragen haben werden.
.̂ 2^5.

Reklamationen über Land^ und ...̂ igenthumsbeschädigung müssen innert vier
Tagen beim Truppenkommando oder beim Division^kriegskommisfaria.. eingereicht
werden , es wäre denn . daß der ..̂ igenthümer beweisen würde , daß er erst später
v^n der betreffenden Beschädigung .̂ enntniß erhalten habe.

Die resp. .^antonskriegskommisfariate haben diese reglementarischen Bestimmung
gen dem Publikum auf geeignete Weise zur .̂ entniß zu bringen.

Bern^ im ̂ uli 18.̂ 1. .̂

Das eid .̂ ^e îe^sk .̂.nî a îa .̂

P r o g r a m m

su^
die .̂ u.̂ stellnn^ non l..n̂ irchschaftli...Ien r̂̂ en l̂lifsen nnd .̂.e^en^

Bauden in ^euf.
(Auf Verordnung des Bundesrathes hier ausgenommen.)

Die Sektion sür Gewerbe und Aker^an des ^ationalinstitutes des Kantons
^enf zeigt Îlen Landwirthen, Gemüse^ und Obstgärtnern, Gartenbaukundigen,
.Käsern, Bienenzüchtern und Fabrikanten von Gartenwerkzeugen und Gartenzierrathen
^es Kantons Genf und der Umgegend an, daß von Freitag den 4. bis und mit
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Sonnig den .̂ . Oktober .18̂ .1 .̂ n 8 Uhr Morgens bis .̂  Uhr Abende i... Wah^
Gebäude zu Genf, welche... . der S^aatsraih zu diesem ^we^e in liberaler Weise zur
Verfügung der Sektion und d^s Pub..ikuu.s gestellt ha.̂ , eine Aufstellung ^on land^
^wirtschaftlichen ̂ r^eugnifsen und .Gegenständen stattfinden wird. .

Die Gegenstände, welche. zu der an dieser Aufstellung eröffneten ^reisbewer^
bung zugelassen we^en, stnd folgende^ .. ,

. t. Alle Getra idearten, wie verschiedene .̂ orngattungen . Misehkorn ,
.̂ gen, ^afer, Gerste, Buchweizen, .̂ irfe , Mais u. s. w.

Um in dieser Blasse konkurriren zu dürfen , müssen die Aussteller wenigstens
20 .̂  Corner und eine kleine Garbe oder einen Sehwaden von ^eder Gattung zur
Schau biegen. ^ ^

.̂ s wird von allen Sämereien vorau^gesez.^ dasi sie gesiebt seien. ^
.̂  Jn einer ..lnlerab^hei.ung dieser .̂ a^egorie werden die Grie.̂ s^rten , ge^orn^e^
^ehl, ^ehl, S^wingmehl, .^leie, Teigsorten, geschnittene und gepreßte nudeln,
Srär^eme^l und die andern in den genferischen ^adwer^en , fühlen und Fabriken
.erzeugten ^r^dukte der verschiedenen .^erealien.

Endlich wir^ für S^rohsorten und für deren in. Len^nbel̂ en erstellten .̂ rzeug^
nisfe ^Gestech^, De.^en, ordinäre und feine .̂ ü^ ein Konkurs eroffne^.

2. Die Leguminosen oder in großem ̂ aßstabe gepflanzten ^ülsenfrüchte,
.̂ ie ^etderbsen^ S.^eigbohnen^ Bohnen, Wiken (Saubohnen^, Bohnchen, Zinsen,
u. s. w.

Zur^ ^i^bewerbung in dieser Blasse müssen wenigstens 10 .̂  Samen einer
^eden Ga^ung eingebracht werden . und .̂ on einem .̂.̂  den Samen umschließen.̂
der Schien begleî  în.

.̂ . Die o lha l tenden Sämereien und ^rüchre, wie ^üsse, Buchnüsse,
Haselnüsse, .^ebs^ .̂ üb^nnd Mohnsamen, n. s. w.

4. Die .^andels^ oder G e w e r b s p f l a n z e n ^ wie Tabak, Sorgho (in
Rispen oder Samen^, .Senf (weißer und schwarzer), ^opfen, .^anf^ (Stengel,
Same ^und Gesäser^, ^ein (Stenge.., Same und Gefäser,., Walkdlsteln, .̂ rapp,
finster, Wau, Wald, und im Allgemeinen die ^arbepflanzen.

^n dieser ^lafse gi^ e^ eine Un.̂ erabthellung für die (offiziellen) .̂ eilpflan^
zen, welche entweder in frischem oder in dem Zustande ausgelegt werden dürfen,
^wie fie zum ^er.^auf ausgebo.^en werden odex im .̂ andel vorkommen.

5. Die ^u^erpflanzen, wie Süßklee ^sparse^e), Schnekenklee ^uce^ne^,
Gras^ und .^leesor^en, gelber Wiefenklee (Î unnline), Burgunderheu, Sorgho,
^ais, .^^igbohnen (̂ ..̂ iue^ ,̂ .^onigktee ^eliIo^ .̂

Um in dieser Blasse konkurriren zu konnen, muß^ein Bund ^on der betreffen^
den pflanze aufgestellt werden. Ebenso wird eine ^reisbewerbung für eine Samm.^
lung von wenigstens ^0 Ar^en zur Ansaat tauglichen .^utterpstanzsämerelen eröffnet
werden. ^an muß 2 ^ .̂ on einer ^eden Ga^ung ausstellen , um in die Bewer^
bung ein.reien z^ dürfen.

.̂ . Die i.. großem ^aßstab^e ^ngebau^en ^nollen^ und Wurzel
^ew^ächse, wie sede Ga^ung .̂ r.̂ ffeln und Runkelrüben, .̂ üben, fettige, Tur̂
nips, .^ohlraben oder Rutabagas, Sonnenblumen (Topinambours) u. s. w.

Die Sektion wünscht, daß die Konkurrenten in dieser Blasse eine ziemlich
belrächiliche Anzahl .^on seder Sor.^e ausstellen, damila eher auf einen Anbau ^on
großerm Umfang als ausnahmsweise ^edeu^ungslose^ Pflanzungen geschlossen wer^
den kann.

Die Aussteller von .^ar.^offeln werden gebeten, dieselben mil̂  den Ortsnamen
zu bezeichnen und anzuheben , ob es Brühkartoffeln , ^albfrüh ^ oder Spätkartof^
feln stnd.
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7. Die .Gemüse. Unter diese gehören alle Erzeugnisse der Gemüsegärten.

welche in den^ andern klaffen nichk mi.̂  .̂.amen aufgeführt werden, wie .̂ ohl,
Blumkohl, ......übkoht, Schwarzretkige, gelbe .^üben, ...i.üben. ^ürbissori.en. Schwar^
wurzeln ^co^onère^ et Îsifis), Heller. , Lauch, ^wiebels orten , Meerrettig,
Artischoken, Gartenbohnen und Gartenerbsen . Distelkohl, Lattich, Spinat, Salat,
^raut (̂ abis), Cichoriensorten, im Lande erzeugt Trüffeln, Morcheln, Gold^ und
.^ieräpfel, Gurken , Co^ienons^ piment und ^imenischoten.

Den Ausstellern steh^ frei, ihren .^ürbis^arietäten da^ ^on denselben erhaltene
Meht, Brod und ^ürb.̂ nudeln beizulegen.

8. Alle Obs tga tkungen , wie Melonen, Angurinen , pflaumen, Birnen.
Ae.^fel, seder Ar^ ^strsiche , Granatapfel, feigen, u. s. w.

Die fruchte, welche im freien gewachsen sind, sollen angegeben werden. .̂
Bei gleicher .Qualität soll den wohlgeordneten oder sorgfältig etikettirten Samm^

lungen in der Anerkennung der preise der Vorzug gegeben werden.
^n diese blasse werden auch die Wein^ und T a f e l t r a u b e n aufgenommen.
l̂ s muß angegeben werden, in welcher dieser beiden .̂ lbtheilungen die ausge..

stellen Trauben .̂ lassifizirt werden so.1en.
B^i den Birnen^, Aepfel- und Traubensorten u. s. w. .ollen so ^iel als

moglich die landesüblichen und die wissenschaftlichen ^amen derselben angegeben
werden.

Allenfalls kann eine Unterabteilung für gedorrte , aufbewahrte oder einge^
machte fruchte aufgestellt werden.

9. .̂ in besonderer Konkurs wird für solche ^stanzen erosfnel, welche neu ein^
geführt worden sind, oder deren Einführung , Crprob^ng und .Verbreitung dem
^ande nüzlich werden dürste.

Al... möglicherweise zu dieser Abtheilung gehorend , bezeichnet die Sektion des
Institutes Î olî os uû .uc.̂ e oder nî ri, Bohnenreissorlen ^on Lima, Bern,
rosafarben und belaischschwarz . ^olicl̂ os sesq^oed. l̂is oder langschotige Bohne .,
Kichererbsen ^Cice^ .̂ietiu^ )̂, siamesische .̂ nollbohnen, 8o^ ^^onic.̂ , Cl̂ eno^
podiun.. cl̂ iuo.̂  , die Tetragone , Rl̂ l̂ ^x p l̂n^^^ , R^^ar^er nndnIata und
die andern eßbaren .̂ habarberarten ,̂ Mu.̂ katkürbifse , Steinflach^ ,̂ l̂ dia s^tiva,
Guî .oti.̂  oleifera, Chinarinde., l̂̂ i.^spi oIeifer....̂  chinesischer rother fettig, ̂
nariengras, ^am.^brodwurzet , î ^^ue ^a^te^ Koriander, gelbe .̂.î blume ^upin
^uue)^ Serradelle oder ^ogelf..ß ̂ ein .̂ ....tterkraut̂  .^rapp,^ Wau und Waid..
Garlenschwamm (c^a^npî no^).

.. Die Aussteller sind eingeladen, Stengel, r̂uchibündel , .̂ ülsen .̂̂ ines, wo
nich.̂  .̂..aines, Sämereien zu lesen ist), Knollen und andere nuzlichen ..̂ estandiheile
der in diese Abtheilung gehörenden ^egetabilien einzusenden.

Sollten die Personen, welche Versuche mii Samen oon ^stanzen dieser Gat..
tnng gemach^ haben, ihrer Sendung eine ^otiz über die Art und Weise der Pflege,
die .l̂ enge, womit der ^ersuch gemacht wurde , den dazu auserwählten Boden, und
da^ erhaltene l̂ rgebniß im ^erhälrniß zur Gr^ße der Ansaat und der ^on der.̂
selben in Anspruch. genommenen Bodenfläche beifügen. so würde die .^nstiku^sek^on
eine solche. ^oiiz mit Dank entgegennehmen und die Bemerkungen nuzbar zu machen
suchen. ..

10. ..^m^ause ^brauchbare ^ r o d u k k e ^on pflanzen, die bisher noch
^nbenuzk oder noch nichk angebaut waren.

Wir empfehlen uns für diese Kategorie hauptsächlich den Chemikern, .̂ abrî
kanten, Gewerbtreibenden und ^aufleuten des Landes. Diejenigen, welche beabsich^
.̂ igen , Gegenstände in dieser Blasse auszustellen , werden gebeten , vorläufig Muster
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ihrer Erzeugnisse dem Sektion.^präsiden..en zwanzig Tage ...or .^ffnung der Au^
stellung einzusenden, da diese Gegenstände nicht. nur obenhin geprüft werden, son^
dern einem reiflichen Stndinm unterliegen sollen.

11. Die E rzeugn i sse der Biene.n un^ der Se idenwürmer Altere
und neuere. Arten) ^ . ^.

Die Instrumente der Bienen und der Seidenzuel̂  bilden eine Unterabtheilung
dieser Kategorie. Demnach werden die Aussteller gebeten, den Erzeugnissen der
Bienen, wie Wach.^, Waben, Messer (Cou^eau..̂  .̂ ..mig, Meth, die Bienenkörbe,
Siebe, Ausdämpfung^ und andere Bienenzuchtwerkzeuge beizufügen , die fie ihrer
Neuheit, Süchtigen Anfertigung oder vor^heithafren Anwendung wegen al̂  merkwür^
dig erachten. . .

12. Die .^äsereiprodukre, wie Bu^er^fetke^. halbfetter, magerer, .̂ räu^
terkäse, .^äse ...on Brie, Sassenage, Ger^, Schabzieger, .^ekscherlnkäse , weißer ^äse
oder Zieger, Ziegen^ und Schafkäse. Milchzuker u. s. w.

Als Unierabtheilung dieser ^a^egorie gelken Butterfässer, Butkerstämpel., Siebe,
^ahmschopfer, Milchproben und Milchwagen . und andere Käserei ^ und Sennerei^
instrumente, besonder^ solche, die neu oder ^on bequemem und vortheilhastem Ge^
brauche sind. ^

1.̂ . Die G a r ^ e n w e r k z e u g e , wie Messer, Scheeren, .ltebmefser, Baum.
zangen, Pfropsmesser, Scharrdrä.^e, Rechen, Gießkannen, ^aupenschäler , Garten^
Ieitern, tragbare Gießpumpen und .̂ ohre, ^auchpumpen, Schiebkarren, Instrumente
zum Schwefeln der Weinreben und der ^rüchre. .

14. G a r t e n z i e r r a r h e n , wie Bänke, Garkenstühle, BlumengestelIe , Btu^
menbetteinfassungen , verschiedene Basen, Statuetten, Orangenbaumkästen, Boden
und Wände zu Gartenhäu^chen, Deken, verschiedene .^olz^ und .̂ isengitker u. s. w.

15. Drainrohren und Winke ls tüke , .Wasserleitungen, StaIlbodena.^
phalt^, Blechrohren und Drainirung înstrumen^e.

1.̂ . Land top f ^e re ien oder Topfereien für ländliche .̂ au^hal̂ .ungen . îrdene
und blecherne Geschirre^.

17. ^ux^u^^ und ^ i e r k o p f e r e i e n au^ den Fabriken de.^ Lemanbeken.^,
des .Engpasses von Sk. Moriz und de.^ .̂ or.̂  de l̂ eluse (A.ndepartemenk).

18. Die G l a s f a b r i k a k e der nämlichen Thalgegend.
1.̂ . Genferische . ^ o r b f l e c h k e r e i s a c h e n , wie Weiden^ und. .^ohrgeflechte,

.^ästche, Vogelbauer, fallen, u. s. w.
20. .^ieglerei^ und D a c h d e k e r e i g e g e n s t ä n d e au^ dem Lemanbeken,

wie Boll.. und ^ohlziegel, ungebrannte und gebrannte Ziegel, Dachziegel, Schiefer^
tafeln, Blel̂  und ^inkbedekungen, Dächer von unverkennbaren Stoffen ^e.

21. Auf die gen fe r i sche Gerbere i bezügliche Gegenstände, rohe und zu..
bereitete ^äute, gl^lte, maroa^uinirte und gewichste Ledersorten, Leim^ und Gallert
sorten. ^

^s gibt eine Unterabkheilung für die Sa^lereigegenstände , ^ferdgeschirre, die
ledernen .^eiseeffekien , bei der Landwirtschaft ^gebrauchte Srrike und Kiemen.

22. Die for.stwirth.schaft l iehen G e g e n s t ä n d e , nämlieh die .^orstsrüchte
und Sämereien, Binder und andere inländische zur Gerberei taugliche Stoffe.

2.... Die Zeugsch .m ied^ , G r o ß ^ und .^ le inmezgere i^ und B e k e ^
r inär^nstrumenxe, die im. Lemanbeken erstellt werden, wie Sensen, Sicheln,
Messer , Bauchstecher , Lanzetten , Stierschnallen (Î oucles pour .̂ ....rê û ) , Beile,
^andär^te, Sägen u. f. w. .
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Die landwirtschaftlichen Gegenstände, welche . nich .̂ unker die in diesem Pro^

gramm ang.^gebenen Abteilungen fallen, werden in de.r. Aufstellung angenommen..
aber nich.̂  zur Mikbewerbung zugelassen. .

Die Besizer von wenig .̂ aum einnehmenden landwirtschaftlichen Werkzeugen
und Maschinen, welche dieselben auszustellen wünschten, dürfen vom Sektionsprä-
sidenlen dazu ermächtigt werden, aber nicht an den Preisbewerbungen teilnehmen.

^s wenden Ehrenpreise in Silbergeschirr , Prämien in Geld und Gedenktafeln
an die .Ausstellung o^er .^hrenmeldungen in allen 2^ obgenannten Abteilungen
erkheilk werden , wofern die Geschwornen nicht in einer oder mehreren ^lassen fin^
den , kein Gegenstand derselben verdiene eine ^ronung , Belohnung oder .^hrenmel-
dung. Das Verzeichnis der preise, Prämien oder andere Belohnungen wird einige
Zeit vor der .Ausstellung durch besondern Anschlag zur öffentlichen ^enntniß gebracht
werden.

^eder Aussteller darf in allen Abtheilungen als Mitbewerber auftreten , aber
nur in einer einzigen einen Preis erhalten, mit Ausnahme der Preise für S amm^.
J u n g e n , welche mit besondern Preisen der nämlichen .^ategorie konkurriren
konnen. ^

Auf das Begehren der Geschwornen oder ihres Vorstandes kann die ^nstikuts^
sekkion den nicht aufgezählten, in die Ausstellung zugelassenen Gegenständen außer^
halb der ^reiskategorien preise, Prämien oder .^hrenmeldungen zuerkennen.

Dle Aussteller werden gebeten, die zum ..̂ erka s bestimmten Gegenstände und
den für dieselben verlangten Kaufpreis anzugeben.

W^ dieses Programm für die zur ..^relsbewerbung zugelassenen Gegenstände
eine außerhalb des Kantons fallende Gebietsgränze angibt, werden die Aussteller
eingeladen . die Herkunft ihrer Produkte durch Ursprungszeugnisse beglaubigen zu
fassen.

Alle zu dieser Ausstellung bestimmten schweren , vielen .̂ aum einnehmenden
oder keiner zarten Behandlung bedürfenden Produkte und andere .Erzeugnisse werden
den ....0. September, 1. nnd 2. Oktober 18.̂ 1 von 8 Uhr Morgens bis .̂  Uhr
Abend^ beim ^ahlaebäude abgenommen. Die ^rüchte und andere schwer aufzube^
wahrenden Dinge Werden den .̂ . Oktober von .̂  Uhr Morgens bis Mittags in
Empfang genommen. ^

Den .̂ . Oktober, Schlag 2 Uhr, werden die Geschwornen mit der Prüfung
beginnen.

An diesem Tage bleibt das Lokal den. Publikum , mit Ausnahme der Aus^
steller, welche bis Schlag 12 Uhr ihre Erzeugnisse bringen dürfen, geschlossen.

Die Aussteller haben die für die Ausstellung bestimmten Gegenstände auf eigene
kosten hinzusenden und abzuholen. ^eder nicht frankirke und zu spät einlangende
Gegenstand wird zurükgewiesen.

Die ^nstitutssek..ion für Gewerbe und Landwlrlhschaf.. wird alle ausgestellten
Gegenstände sorgfältig überwachen lassen, allein sie ist bezüglich derselben weder für
Diebstahl, n^ch .^enersgesahr, noch für Beschädigung durch höhere Gewalk veran.^.
wortlieh. Sie stellt übrigens ihre Ausstellung unker den Schuz der Bürgerschaft.

Die Mitglieder des oder der Geschwornengerichke dürfen an der Ausstellung
Theil nehmen , konnen aber in denjenigen .^akegorien , wo sie zu urteilen haben,
nichk in der Preisbewerbung konkurriren.

Die Jnstitutssektion bringt nochmals in Erinnerung. daß fie se l t ene und
a u s n a h m s w e i s e Erzeugnisse, die mit großem Kostenaufwand und auf kompli^



46t
zirte Weise erhielt werden, weniger verlangt als gute Produkte , die mî leiß.
Sorgfalt, einsichtiger P^e und verständiger ^andwirthschaft zu erhalten stnd.

^anton^fremde Personen, welche auf der Ausstellung konkurriren wollen,
haben wenigsten^ zehn Tage vorher den Präsidenten der Sekten brieflich zu be^
nachrichtigen. .

^enf . den 20. Jun^1..̂ 1.
Jm .̂ amen der Sektion für bewerbe und Landwirtschaft

des ^enferischen ^nstitutes ,
Der Präsiden^
^a^^i^de.t.

Der Sekretär.
.̂ r. .̂ . ..̂ il̂ .

B e k ann tma .^nng .

Die ..̂ esandtsehast S. .̂ . de^ Honigs ..̂ on Italien mach.. hlemî  den in der
Schweiz stch aufhabenden italienischen Künstlern bekannt daß ste stch mi.̂  ihren
Produkten und .Kunstwerken bei der landwirtschaftlichen, industriellen und artistî
schen Aufstellung, die im ..l.̂ .̂ nat September d. ^. in Florenz standen wird,
betheiligen dürfen, auch von den anglichen Erlassen der m^ der Direktion der
Ausstellung betrauten konigllchen kommission bei der .̂ an l̂ei S. .̂ Gesandt
schaft in Bern ^enntniß nehmen konne....

(Auf .^ervrdnung des Bunde^ra.̂ he.̂  hier aufgenommen.^

B e k a n n t m a ch u n g.

Den Personen, welche nach Süd^arolina, ^ord^.^arolina, forgia, florida,
Alabama, ̂ isfisflppl, ̂ uifiana, Arkansas, Ter^a^ und Ost îrginien Korrespondenzen
zu befordern haben , wird hiemit angezeigt , daß , obgleich die gewöhnlichen und
regelmäßigen Postverblndungen mit diesen Staaten gegenwärtig unterbrochen find,
dennoch die .Korrespondenzen nach den obigen Staaten von ^ew^ork au^ an ihre
Bestimmung beordert werden konnen.

Die Briefe müssen unter Umschlag an einen Korrespondenten in ^ew^ork
adressirt werden, welcher die Weiterbeforderung zu besorgen und die kosten dieser
außerordentlichen ^ersendungsweise zu bezahlen hat.

Bern, den 12. ̂ uli 1.̂ .....
Die schweiz. Bnndes.l̂ anz^ei.
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.̂....̂ rê nng .̂ n erledigten Stellen.

(D^ Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche. s ehr ist tich und por^
frei zu geschehen haben ^ gute Leumundszeugnisse beizulegen ..... Falle sein., ferner
wlrd von ihnen gefordert, daf^ ste ihren Taufnamen, und außer dem Wohnort
anch den .^eim^^r.. deu..nch ...ngeben.)

1) ^osthalter und Telegraphist in Wezikon (Zürich). .̂ ahresbesoIdung
Fr. 900 aus der ^stl.asse und Fr. 180 nebst Depeschenproviston aus der
Telegraphenkasse. Anmeldung bi.̂  zum 21. August 18̂ 1 bei der .̂ relsp...̂
direktion .̂ ürlch. ^

2) Pvsthalter nnd^ Tetegraphist in Sursee (Luzern). Jahresbes Îdung
^r. 1320 aus der .̂..stkasse und Fr. 180 nebst ..̂ epeschenpr.̂ .̂ iston au.̂  der
Telegraphenkasse ^ womit die Verpflichtung verbunden ist, auf eigene kosten
und Verantwortlichkeit einen ..Gehilfen zu halten. Anmeldung bis zum 21.
August 18.̂ 1 bei der .̂ reispostdirel.tion Luzern.

3) Stadtbrieftrager in St. galten. r̂esbesotdung Fr. 840. An^
meldun.̂  bis zum 21. August 18.̂ 1 bei der .̂ reispostdirekl.ion St. fallen.

4) ^os tkommis in Lausanne. ^ahresbesoldung Fr. 900. Anmeldung bis
zum ...1. August 18... 1 bei der .̂ reispostdirekl.ion Lausanne.

1) .^ostk^mmis in ^ h ein e k (St. fallen). ^ah.̂ besoldung Fr. ^20. An^
meldung bis zum 20. August 18.̂ 1 bei der .^reispostdirektion St. wallen.

2) ..^ostkommi... in Bern. ^ahresbesotdung Fr. 1200. Anmeldung bi.̂  zum
15. August 18.̂ 1 bei der .^reispostdirektion Bern.

3) Telegraphist und Ausläufer auf dem Telegraphenbüreau in OIten
(Solothurn). ^ahresbesoldung Fr. 900, nebst Depeschenprovifion. Anmeldung
bis zum 15. August 18.̂ 1 bei der Telegrapheninspektion Bern.

4) ^ostkommis in Genf. ^ahresbesoldnng Fr. 1200. Anmeldung bis zum
15. August 18.̂ .1 bei der .^reispostdirekrion Genf.

5, ^ostkommis in Loele (̂ euenburg). .̂ ahresbesolduna Fr. 1500. An^
meIdung bis zum 20. August 18.̂ 1 bei der .^reispostdirektion .̂ euenburg.

.̂ ) .^osthatter und Br ief t räger in BaIangin (..̂ euenburg). Jahresbe^
soldung Fr. 320. Anmeldung. bis zum 31. August 18̂ 1 bei der r̂eispost..
dire îon .̂ euenburg.
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